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Haut aus der Petrischale
Cutiss Ein Spin-off der Universität Zürich kann menschliche Haut komplett im Labor  
züchten. Für Brandopfer könnte damit ein neues Leben beginnen.

startup
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Die Business-Idee
Haut schützt uns vor UV-Strahlen, Hitze, 

Kälte, Nässe und Krankheitserregern. Sie ist  
Schutzhülle und Informationsträger: Bei 
Kälte bekommen wir Gänsehaut, bei Aller-
gien warnt sie uns durch sichtbaren Aus-
schlag oder Rotfärbung. «Die Haut ist das 
grösste und eines unserer wichtigsten Or-
gane», sagt die Biotechnologin Dr. Daniela 
Marino. Zusammen mit vier anderen For-
schern der Universität Zürich hat sie im 
März 2017 das Spin-off Cutiss gegründet. Es 
landete prompt auf Platz 34 der TOP 100 
Startups: Den Wissenschafterinnen ist es 
gelungen, menschliche Haut im Labor zu 
züchten. Und zwar erstmals in Europa 
nicht nur die Epidermis, die für den ästhe-
tischen äusseren Abschluss und die Schutz-
funktion zuständig ist, sondern auch die 
Dermis, welche für die Narbenbildung 
wichtig ist. «Das ist der Durchbruch in der 
Verbrennungsmedizin», ist Marino über-
zeugt. Denn besonders Menschen, die 
schwere Verbrennungen erlitten haben, 
benötigen grosse Mengen an Hauttrans-
plantaten.

Die Gründer
In der Regel wird hierfür Haut von einer 

anderen Körperstelle entnommen und bis 
auf die neunfache Fläche vergrössert. «Da-
bei handelt es sich aber hauptsächlich um 
die Epidermis, wichtige Funktionen der 
Dermis wie Narbenbildung und Elastizität 
fehlen», sagt Marinos Co-Gründerin und 
Biologin Dr. Fabienne Hartmann-Fritsch, 
«ausserdem wird eine gesunde Körperstel-
le zusätzlich verletzt.»

Seit 2008 forschte sie gemeinsam mit 
Marino in einer Gruppe von Universität und 
Kinderspital Zürich nach Alternativen. 
«Heute können wir eine etwa briefmarken-
grosse Biopsie auf siebzigfache Grösse züch-
ten», sagt Marino, «der Patient bekommt in 
einer Operation also Eigenhaut transplan-
tiert.» Nach einem Test an Tieren getestet, 
schlossen die Gründerinnen von 2014 bis 
2016 in einer ersten klinischen Studie an 
zehn Patienten des Kinderspitals Nebenwir-
kungen ihrer Methode aus. Eine zweite Stu-
dienphase folgt nun in Kliniken in England, 
den Niederlanden und der Schweiz und soll 
die Wirksamkeit beweisen. 

Der Markt
Die Dermis war bisher nicht züchtbar. 

Deshalb ist den Forschern aus Zürich ein 
Clou geglückt. Aber auf dem Markt könnte 
die Denovo-Skin mit einigen Herausforde-
rungen zu kämpfen haben: «Der Kosten-
druck in der Medizin ist hoch. Ärzte müs-
sen ständig rechtfertigen, warum eine 
 Behandlungsmethode gewählt wurde, die 
den Standartpreis überschreitet», sagt 
 Professor Dr. Henrik Menke, Chefarzt am 
Zentrum für Schwerbrandverletzte in Of-
fenbach (D) und Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Verbrennungsmedizin.

Da die Dermis für Beweglichkeit der 
Haut zuständig ist, sei ein Mehrwert bei 
Kindern sicher vor dem Kostenträger zu 
rechtfertigen. «Bei brandverletzten Patien-
ten im Wachstum sind bei der üblichen 
Methode häufig Folgeoperationen notwen-
dig, die möglicherweise verhindert werden 
können», so der Chefarzt. 

Das Kapital
Mittlerweile sind zehn Mitarbeiter an-

gestellt. Substanzielle finanzielle Unter-
stützung bekommt Cutiss als Spin-off von 
der Universität Zürich und Wyss Zurich. 
Das Wyss stellt ausserdem ein Reinraumla-
bor zur Züchtung, ein Forschungslabor zur 
Prozessoptimierung und Büroplätze zur 
Verfügung. «In Zukunft werden wir die 
Züchtung durch Roboter  automatisieren», 
so  Hartmann-Fritsch. 

Zwei dotierte Preise spülten 160 000 
Franken in die Startup-Kasse. 2017 folgte 1 
Million Franken vom neu eingerichteten 
UZH Life Sciences Fund. «Forschung, Ent-
wicklung und Zulassungen kosten viel Zeit 
und Geld», sagt Marino, «da hilft diese Fi-
nanzspritze sehr.» Die Gründer sind derzeit 
in einer Finanzierungsrunde. «Wir brau-
chen noch viele Millionen bis zur Markt-
einführung», so Marino. Mit dieser rechnen 
die Forscherinnen 2022.

«Unser Ansatz ist der Durchbruch in  
der Verbrennungsmedizin»
Daniela Marino, Fabienne Hartmann-Fritsch  Cutiss
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News
Teilausstieg der  
Swiss-Litho-Gründer 
Felix Holzner und Philip Paul, die 
beiden Gründer des Hightech-
Startups Swiss Litho, haben 
grosse Anteile ihres Unterneh-
mens an Heidelberg Instru-
ments Mikrotechnik verkauft. 
Der Standort Zürich soll bleiben. 
Das 2012 gegründete Zürcher 
Hightech-Startup Swiss Litho hat 
sich auf Nanolithographie-Tech-
nologie spezialisiert.

Neues Kapital  
für Foodspring 
Das Berliner Food-Startup er-
hält aus einer neuen Finanzie-
rungsrunde weitere 22 Millionen 
Euro. Am Unternehmen, in das 
unter anderem Ringier Digital 
Ventures investiert, beteiligt 
sich nun auch der Milchexpor-
teur Fonterra. Das frische Geld 
geht in die Internationalisierung

Strom-Startups  
bekommen Bühne
Die Stromwirtschaft steht vor 
einem grundlegenden Umbau. 
Die «Powertage», der alle zwei 
Jahre stattfindende Branchen-
treff der Schweizer Stromwirt-
schaft, richtet deshalb zum  
ersten Mal ein Startup-Village 
ein. Die Anmeldefrist läuft. Im 
neuen Startup-Village Xplor 
präsentieren Pioniere Ideen für 
ein smartes Netz. 

Startfeld-Diamant- 
Finalisten stehen fest 
Surp, Food Evolution, Service-
Ocean, Mivital und OnlineDoc-
tor: So heissen die fünf Ost-
schweizer Jungfirmen, die sich 
aus 26 Bewerbungen für die 
Endrunde von Startfeld Dia-
mant qualifiziert haben. Start-
feld Diamant ist eine Auszeich-
nung für junge und innovative 
Unternehmen in der Ost-
schweiz. Der Jungunternehmer-
preis wird unter anderem von 
der St. Galler Kantonalbank 
jährlich verliehen.«Die komplett gezüchte-

te Haut ist revolutionär. 
Züchtungsdauer und Kos-
ten sind Nachteile, die es 
vor Patient und Kassen zu 
rechtfertigen gilt.»
Henrik Menke, Arzt für 
Schwerbrandverletzte
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